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Der Workshop richtet sich an Forscher*innen, die sich historisch, theoretisch und/oder 
empirisch mit Einstellungen und Überzeugungen – sogenannten beliefs – im Kontext von 
Sprachenlehren und -lernen in formellen und non-formellen Settings befassen.  

Beliefs beeinflussen das Lehren und Lernen von Sprache/n tiefgreifend. Sie sind implizite und 
explizite Einstellungen und Überzeugungen, die subjektiv als wahr empfunden werden und 
Handlungen sowie Interaktionen beeinflussen (Voss, Kleickmann, Kunter & Hachfeld 2011). 
Sie werden diskursiv konstruiert, sind kontext-abhängig, komplex, dynamisch und oft auch 
wiedersprüchlich (Barcelos & Kajala 2011). Beliefs prägen das Handeln von Akteur*innen im 
Kontext von Sprachenlehren und -lernen auf (1) der Mikroebene, Lernende und Lehrende; (2) 
der Mesoebene, sprich in Institutionen; und (3) der Makroebene, bildungspolitische und 
gesellschaftliche Settings. In der Sprachenlehr- und -lernforschung werden beliefs von 
Lehrenden und Lernenden auf zahlreichen Ebenen erforscht, wie zum Beispiel zu Verwendung 
von Erstsprache/n (Levine 2003), Mehrsprachigkeit (Jeoffrion et al. 2014), Grammatik (Chavez 
2017), Fehlertoleranz (Chavez 2014), Kultur (Chavez 2005), Lehr-/Lernziele (Magnan, Murphy 
& Sahakyan 2014), Unterrichtsgestaltung (Alisaari et al. 2019), Sprachlernstrategien (Zhou 
2018) und Unterrichtszzugänge (Lasagabaster & Doiz 2016) oder dem Lehren und Lernen von 
Sprachen allgemein (Brown 2009; Graham 2006). Die Ergebnisse dieser und weiterer 
Forschungsarbeiten unterstreichen die zentrale Rolle von beliefs im Kontext des 
Sprachenlehrens und -lernens.  

Der Workshop bietet eine interdisziplinäre Diskussionsplattform zu unterschiedlichen 
zukunftsweisenden Perspektiven auf beliefs aus laufenden oder abgeschlossenen 
Forschungsprojekten zum Lehren und Lernen von Sprachen. Die Beiträge – auf Deutsch oder 
Englisch – können, müssen sich aber nicht, an folgenden Fragen auf der Mikro-, Meso- und 
Makroebene orientieren:  

(1) Welche Konzeptualisierungen zu beliefs prägen den aktuellen wissenschaftlichen und 
öffentlichen Diskurs und/oder dessen historische Entwicklung?  

(2) Welche beliefs zu Sprache/n bzw. Mehrsprachigkeit prägen die wissenschaftliche und 
öffentliche Diskussion zum Lernen und Lehren von Sprachen?  

(3) Wie manifestieren sich beliefs in Lehr- und Lernprozessen? 

(4) Inwiefern beeinflussen beliefs unterschiedliche Akteur*innen in verschiedenen Lehr- und 
Lernkontexten? 

(5) Inwiefern beeinflussen beliefs die Implementierung von Innovationen im Lehren und 
Lernen von Sprachen?  

(6) Welche methodologischen Herausforderungen stellen sich in der Forschung zu beliefs? 
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